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Milch mit grünem Anstrich – 
Vorstellungen von Grundschulkindern zu 
Nachhaltigkeitssiegeln im Spannungsfeld 
von Greenwashing und Produkttransparenz

Nachhaltigkeitssiegel als uneindeutiges Kommunikationsmedium sind in 
der Lebenswelt von Schüler:innen präsent, wobei die Vorstellungen jener 
dazu bisher unerforscht sind. Am Beispiel von Siegeln auf Milchprodukten 
unterschiedlicher Vergabestellen wird untersucht, welche Nachhaltigkeits-
vorstellungen Viertklässler:innen zu diesen äußern und inwieweit sie diesen 
Funktionen von Greenwashing und Produktinformationen zuweisen. Die 
Erhebung erfolgt mittels semistrukturierter, leitfadengestützter Gruppen-
diskussionen. Deren Auswertung anhand qualitativer Inhaltsanalyse zeigt, 
dass die Schüler:innen primär ökologische Aspekte nennen. Ferner sieht ein 
beträchtlicher Teil die Siegel als Nachhaltigkeitsgarantie an, der andere Teil 
betrachtet jene auch als irreführenden Kaufanreiz.

Schlagwörter: Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE); Greenwashing; 
Gruppeninterviews; Nachhaltigkeitssiegel; Sachunterricht

1	 Ausgangslage 
Um die empirische Analyse zu fundieren, werden im Folgenden zunächst 
die Bedeutung von Milchsiegeln für Nachhaltigkeitskommunikation und an-
schließend bildungsbezogene Perspektiven auf diese erörtert.

1.1	 Nachhaltigkeitskommunikation durch Milchsiegel
Wachsende gesellschaftliche Erwartungen führen dazu, dass Unternehmen 
nachhaltigere Produktionsmuster entwickeln (Paefgen-Laß, 2024). Gleichzei-
tig steigen die Anforderungen an die Kommunikation dieser Maßnahmen. Da 
Nachhaltigkeit unterschiedlich konzeptualisiert wird und dabei insbesondere 
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ökologische, ökonomische und soziale Dimensionen unterschiedlich gewich-
tet werden, zeigen sich verschiedene Umsetzungsschwerpunkte (Haug, 2024; 
Hofvenschiöld & Schmiedeknecht, 2024). Auch Grundschulkinder nehmen die-
se Entwicklungen in ihrer Lebenswelt wahr. Milchprodukte bergen komplexe 
Nachhaltigkeitsherausforderungen bezüglich Tierwohl, Umweltbelastung und 
Preisgestaltung (Krischer, 2017). Als Reaktion haben sich Milchsiegel als Kom-
munikationsinstrument etabliert (Konrad & Scheer, 2010), die nachhaltigkeits-
bezogene Produkteigenschaften vermitteln sollen (Paefgen-Laß, 2024). Je nach 
Zielsetzung können sie Produkttransparenz schaffen (Priddat, 2011) oder Green-
washing fördern, also den Eindruck von Verantwortung erwecken, ohne dass 
substanzielle Nachhaltigkeitsmaßnahmen zugrunde liegen (Ruppert, 2024).

1.2	 Bildungsperspektiven auf Milchsiegel
Milchsiegel bergen hohes Bildungspotenzial für die Querschnittsaufgabe BNE 
(Kultusministerkonferenz  &  Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, 2016), besonders im Kontext des Sachunterrich-
tes, in dem Nachhaltige Entwicklung (NE) als perspektivvernetzender The-
menbereich ausgewiesen ist (Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts, 
2013). Im Sinne eines transformativen Bildungsansatzes (Pettig & Singer-Bro-
dowski, 2025) eignen sich Milchsiegel besonders, um Widersprüchlichkeiten 
im Kontext von Nachhaltigkeit kritisch zu reflektieren und Umgangsweisen 
mit den damit verbundenen Unsicherheiten zu entwickeln.

2	 Zielsetzung und Forschungsfragen
Bisher ist noch ungeklärt, wie Kinder diese Form der Nachhaltigkeitskom-
munikation wahrnehmen und deuten. Dabei ist zum einen relevant, welche 
Nachhaltigkeitsdimensionen Kinder wahrnehmen und wie sie diese deuten. 
Zum anderen ist relevant, inwieweit Kinder zwischen vertrauenswürdigen In-
formationen und irreführenden Werbeversprechen unterscheiden. Die vor-
liegende Studie geht dabei zwei Fragen nach:
FF 1: Wie konzeptualisieren Grundschüler:innen Nachhaltigkeit im Kontext 
von Milchsiegeln? 
FF 2: Inwieweit erkennen Grundschüler:innen Aspekte von Greenwashing 
und Produkttransparenz? 

3	 Methodik 
Für die Untersuchung wurden sechs Milchsiegel unterschiedlicher Vergabestel-
len ausgewählt: EU-Bio-Siegel, Naturland-Fair, Pro-Weideland, Initiative-Tier-
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wohl, Q-Milch und NRW-Siegel. Die Autor:innen recherchierten die Bedeutung 
und Hintergründe dieser Siegel, wobei die verfügbaren Informationen hinsicht-
lich Transparenz, Kontrollmechanismen, Nachhaltigkeitskriterien und Green-
washing-Risiken stark variierten (vgl. z. B. Germscheid, o. J.; Greenpeace, 2023). 
Die Stichprobe umfasste N = 17 Grundschüler:innen (8-11 Jahre) aus städti-
schem Umfeld in Nordrhein-Westfalen, die das Nachhaltigkeitsdreieck (Kropp, 
2019) und Eigenschaften biologischer Lebensmittel aus ihrem Unterricht 
kannten. Als Einstieg fertigten die Schüler:innen Zeichnungen zu den Milch-
siegeln an, in denen sie ihre Assoziationen und Vorstellungen zu den Siegeln 
visualisierten, um sich individuell mit dem Thema auseinanderzusetzen (Ober-
hauser & Schönknecht, 2022). Die Datenerhebung erfolgte in drei semistruk-
turierten, leitfadengestützten Gruppeninterviews mit je fünf bis sechs Schü-
ler:innen. Gruppendiskussionen ermöglichen durch gegenseitige Anregung 
differenziertere Daten (Misoch, 2015) und entsprechen einer altersgerechten 
Arbeitsweise (Nentwig-Gesemann, Gerstenberg, Fleischer, Hugger & Tillmann, 
2014). Die halbstrukturierte Gesprächsführung erlaubte systematische Daten-
erfassung bei Flexibilität (Helfferich, 2011; Misoch, 2015). Abschließend wurde 
das Thema im Sinne emotionssensibler BNE-Arbeit und verantwortungsvol-
ler Forschung mit den Kindern nachbesprochen (Grund & Singer-Brodowski, 
2020; Schreiber & Ghafoor-Zadeh, 2022). Die Auswertung erfolgte mittels qua-
litativer Inhaltsanalyse durch ein kombiniertes deduktiv-induktives Vorgehen 
bei der Kategorienentwicklung (Kuckartz & Rädiker, 2024), bei dem zunächst 
deduktive Kategorien aus dem Leitfaden entwickelt und anschließend induktiv 
weitere Kategorien aus dem Material gebildet wurden.

4	 Ergebnisse 
Rückbeziehend auf die eingangs aufgeworfenen Forschungsfragen zeigen 
sich folgende Befunde:
FF 1:
Hinsichtlich ökologischer Aspekte assoziieren die Schüler:innen mit dem EU-
Bio-Siegel den Verzicht auf Chemikalien zum Schutz von Insekten und Men-
schen, mit dem Pro-Weideland-Siegel große Wiesen mit viel Platz, mit dem In-
itiative-Tierwohl-Siegel Auslauf und Zugang zu Grasland. Das NRW-Siegel wird 
mit kürzeren Transportwegen verbunden. Bezüglich sozialer Aspekte werden 
beim Naturland Fair-Siegel faire Löhne genannt, beim Initiative-Tierwohl-Siegel 
gerechte Bezahlung der Landwirt:innen. Zur ökonomischen Dimension nennt 
ein Kind einen höheren Preis für Bio-Milch.
FF 2: 
Etwa die Hälfte der Schüler:innen erkennt Transparenzfunktionen von Siegeln. 
Einige Schüler:innen erklären zudem, dass Siegel Informationen über Herstel-
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lungsprozesse vermitteln sollen. Bezüglich Greenwashing deuten die meisten 
Schüler:innen Gestaltungselemente wie die grüne Farbe und das Blatt beim 
Naturland Fair-Siegel positiv. Einige nennen Unsicherheiten bezüglich des Q-
Milch-Siegels, während wenige Schüler:innen hier explizit Misstrauen äußern.

5	 Fazit
Die Befunde unterstreichen zum einen die Bedeutung eines perspektivver-
netzenden Sachunterrichts, um Schüler:innen einen umfassenderen Blick auf 
Nachhaltigkeitsdimensionen zu ermöglichen. Zum anderen legen sie nahe, 
die kritische Reflexion von Nachhaltigkeitsversprechen zu fördern. Darüber 
hinaus bieten die geäußerten Unsicherheiten und die Heterogenität in den 
Vorstellungen Anknüpfungspunkte für einen transformativen BNE-Ansatz.
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